
17. Deutsche Frauen-Blitzmannschaftsmeisterschaft 2011 

 

bei Caissa Kassel 

 
Bei Caissa Kassel, einem der führenden Kasseler Schachvereine, ist man sehr rührig, wenn es 

um Ausrichtung verschiedenster Schach-Turniere und Meisterschaften geht. Auch und 

besonders dann, wenn es um Frauenschach geht. Da gibt es mehrere engagierte Leute, wie 

Steffi Lind, Gerd Geißer, Hartmut, Austein, Klaus Powalla, die sich sehr bemühen, ein tolles 

Turnier-Umfeld schaffen,  und in Zusammenarbeit mit hessischen Frauenschach-Funktionären, 

wie Udo Wallrabenstein, etwas im Frauenschach bewegen. Wie schon im Frühjahr 2011, mit 

mehreren Hessischen Frauen-Meisterschaften bei Caissa Kassel, wurden  am 24. September 

2011 auch zwei Meisterschaftsturniere in den Caissa-Vereinsräumen im Bürgerhaus 

Harleshausen veranstaltet:  Als Vorturnier die  Hessische  Frauen-Mannschaftspokalmeister- 

schaft und anschließend die 17. Deutsche Frauen-Blitzmannschaftsmeisterschaft 2011. 

Leider, anders kann man es nicht formulieren, wurden beide Wettbewerbe durch absolut 

enttäuschende Beteiligung in ihrer sportlichen Bedeutung entwertet !  

 

Hessische Frauen-Mannschaftspokalmeisterschaft 2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei ganze Frauen/Mädchen-Teams waren an der  Pokalmeisterschaft 2011 beteiligt: 

Vorn Sfr. Friedberg mit WGM Deimante Daulyte, Steffi Janotta, Franziska Prüfert, Sonja 

Wallrabenstein, dahinter Caissa Kassel  mit Steffi Lind, Anne Lukas, Steffi Schneider, 

Edina Bihorac. links Schiedsrichter Wolfgang Schmieder. 

 

Die Pokalmeisterschaft wurde infolge der geringen Beteiligung doppelrundig ausgetragen. 

Dabei waren die  Sfr. Friedberg aufgrund der erheblich stärkeren Besetzung deutlich 

überlegen, gewannen beide Runden mit jeweils 4:0 und wurden  Hessische Pokalmeisterinnen.  

 

 



 

 Hessische Pokalmeisterinnen 2011: Sfr. Friedberg                  2. Platz: Caissa Kassel  

 mit Deimante Daulyte, Steffi Janotta, Franziska           mit Edina Bihorac, Steffi Schneider,  

      Prüfert, Sonja und Maja Wallrabenstein.                           Anne Lukas, Steffi Lind. 

 

 

17. Deutsche Frauen-Blitzmannschaftsmeisterschaft 2011 

 

Fünf ganze  Teams waren beteiligt,  davon im  Grunde nur zwei  ernstzunehmende:  Sfr. Fried- 

berg 1, ein sehr starkes Team mit mehreren  Titelträgerinnen, das in der  kommenden  Spielsai- 

son 2011/2012 in der 1. Frauen-Bundesliga startet und dort mit hoher Wahrscheinlichkeit eine 

gute Rolle spielen wird, und die SG Leipzig (ehemals Gohlis-Nord),  ein ebenfalls mit  Titelträ- 

gerinnen besetztes Team aus der 2. Frauen-Bundesliga. Dazu waren vertreten Turm Bad Hers- 

feld, Caissa Kassel, und Sfr. Friedberg 2. Für eine Deutsche Frauenmeisterschaft ein 

erschütternd beschämendes Teilnahmebild ! Man könnte Ursachenforschung betreiben,  das 

wird seit Jahr und Tag auch getan. Aber Deutsche Schach-Meisterschaften bei Frauen und 

Männern leiden seit vielen Jahren unter Teilnahme- und Spielstärke-Defiziten. Daran wird sich 

in absehbarer Zeit, unter Beibehaltung des derzeitigen DSB-Systems, absolut nichts ändern ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bild oben aus der 1. Runde: Die beiden Friedberger Teams mussten gegeneinander antreten  

und demonstrierten mannschaftliche Geschossenheit mit einheitlichen T-Shirts, natürlich auch 

deshalb, um die Sponsoren mit in's Bild zu setzen.         

 

Dem  Titelfavoriten Friedberg 1  hätte man in der Tat ein wenig stärkere Konkurrenz gegönnt. 

Unter den gegebenen Umständen war es für das vor Spielstärkekraft strotzende Friedberger 

Team etwa wie ein Aufwärm-Training vor dem Frühstück - schätzungsweise noch nicht einmal 

30 % ihres Könnens mussten die Friedberger Meisterspielerinnen aufwenden, um locker alles 

zu gewinnen, was es zu gewinnen gab. Halt, stimmt nicht ! Steffi Janotta leistete sich mit einem 

halben Brettpunktverlust gegen die Leipzigerin Birgit Petri  einen gewaltigen Ausrutscher !   

Steffi Janotta, immerhin Hessische Schnellschachmeisterin 2011,  war auch die einzige Nicht-

Titelträgerin im Friedberger Team. Ansonsten konnte man die Spielkunst der 

Meisterpielerinnen bestaunen: WGM Deimante Daulyte - Elo 2238, WGM Adriana 

0ikolova - Elo 2268, IM Melanie Ohme - Elo 2344 !  Melanie Ohme ist auch aktuelle 

deutsche Nationalspielerin. Steffi Janotta - Elo 2036. 

Einziges Konkurrenzteam war annähernd die SG Leipzig, fast gänzlich von der Schachfamilie 

Beltz gestellt und immerhin auch mit mehreren Titelträgerinnen besetzt: WFM Franziska 

Beltz, WIM Martina Beltz, WFM Anet Gempe, Carmen Beltz und WFM Birgit Petri.     

 

Das Turnier wurde aufgrund der geringen Beteiligung doppelrundig gespielt - jedes Team 

gegen jedes andere. In jeder Runde setzte eine Mannschaft aus.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vier Teams im Einsatz: Im Vordergrund Caissa Kassel gegen Friedberg 2 (mit Gastspielerin 

Annabelle Schäfer, Kasseler SK), dahinter Friedberg 1 gegen Turm Bad Hersfeld. Die SG 

Leipzig setzte aus. 

 

Nach Friedberg 1 konnte sich auch die  SG Leipzig gegen alle anderen Teams durchsetzen und 

erreichte am Ende mit klarem Abstand den 2. Platz, vor Turm Bad Hersfeld auf dem 3. Platz. 



 

                      

 

 

 

 

 

 

 

 

                    5. Platz: Sfr. Friedberg 2                                        4. Platz: Caissa Kassel  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     3. Platz: Turm Bad Hersfeld 

                                                                                                

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              2. Platz: SG Leipzig  

 

 

 

 

 

 

  Deutsche   

  Mannschaftsblitzmeisterinnen 2011 

     

  Sfr. Friedberg 1, v.l.n.r.   

  Deimante Daulyte, Adriana Nikolova,   

  Melanie Ohme, Steffi Janotta 

                                                                                      

 



                                                                                         

Tabellenstand nach 8 Runden: 

 

 

angliste: Stand nach der 5. Runde im 2. Durchgang  

Rang Mannschaft TWZ 1 2 3 4 5 6 Man.Pkt. Brt.P   

1. Sfr. 1891 Friedberg 1 2222 ** 3½ 4 4 4   16 - 0 31.5   

      ** 4 4 4 4          

1. Daulyte,Deimante 2238 ** 1 1 1 1   8.0 - 0.0 22.00   

      ** 1 1 1 1          

1. Nikolova,Adriana 2268 ** 1 1 1 1   8.0 - 0.0 26.00   

      ** 1 1 1 1          

1. Ohme,Melanie 2344 ** 1 1 1 1   8.0 - 0.0 16.00   

      ** 1 1 1 1          

1. Janotta,Steffi 2036 ** ½ 1 1 1   7.5 - 0.5 19.25   

      ** 1 1 1 1          

  

2. SG Leipzig 2042 ½ ** 4 3 2   11 - 5 19.0   

      0 ** 3 3½ 3          

3. Beltz,Franziska 2100 0 ** 1   0   3.0 - 4.0 6.00   

      0 ** 1 1 0          

4. Beltz,Martina 2082 0 **   1     2.5 - 3.5 5.50   

      0 ** 0 ½ 1          

3. Gempe,Anet 2014 0 ** 1 1 0   3.0 - 3.0 6.00   

      0 **   1            

2. Beltz,Carmen 1964   ** 1 0 1   4.0 - 2.0 4.00   

      0 ** 1   1          

1. Petri,Birgit 2049 ½ ** 1 1 1   6.5 - 0.5 16.75   

        ** 1 1 1          

  

3. SK Turm Bad Hersfeld 1389 0 0 ** 3 2½   8 - 8 12.0   

      0 1 ** 3 2½          

4. Radick,Katrin 1921 0 0 ** 1 ½   3.0 - 5.0 5.00   

      0 0 ** 1 ½          

3. Bornschier.Lisa 1239 0 0 ** 1 0   3.0 - 5.0 6.50   

      0 1 ** 1 0          

4. Krauße,Vanessa 1267 0 0 ** 0 1   2.0 - 6.0 0.00   

      0 0 ** 0 1          

3. Schneider,Sabrina 1128 0 0 ** 1 1   4.0 - 4.0 5.00   

      0 0 ** 1 1          



  

4. Caissa e.V. Kassel 1257 0 1 1 ** 3   4 - 12 9.0   

      0 ½ 1 ** 2½          

6. Bihorac,Edina   0 0   ** 0   0.0 - 4.0 0.00   

          0 **            

6. Stroh,Clara 755   0 0 **     0.0 - 6.0 0.00   

      0 0 0 ** 0          

2. Lind,Stephanie 1707 0 1 0 ** 1   4.0 - 4.0 12.50   

      0 ½ 1 ** ½          

4. Lukas,Anne 1484 0 0 1 ** 1   3.0 - 5.0 2.00   

      0 0 0 ** 1          

2. Schneider,Stefanie 1082 0   0 ** 1   2.0 - 4.0 0.00   

      0 0   ** 1          

 

 
G. Preuß 

 

 

 

 

 

 

 

 


